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Wobei das Ranking für das heutige 
Kräftemessen eigentlich unerheblich 
ist. Denn die 31:37-Niederlage, die 
die MT im Hinspiel Mitte November 
in Gummersbach erleiden musste, 
spricht ohnehin eine deutlich Spra-
che. Da bedarf es bei den Hausher-
ren auch keiner künstlichen Moti- 
vation. Will Melsungen die Chance 
wahren, das Jahr als eines der vier 
besten Teams der Liga abzuschlie-
ßen, ist ein Erfolg gegen die Ober-
bergischen absolut notwendig.  
 
Kleine Pikanterie am Rande: der VfL 
reist mit zwei ehemaligen MT-Profis 
an – einer auf und ein weiterer neben 
dem Spielfeld. Ole Pregler, ein Mel-
sunger Eigengewächs, zog es vor 

zwei Jahren zum damaligen Zweitli-
gisten nach Gummersbach. Dort hat 
sich der 21-jährige Rückraumspieler 
inzwischen etabliert. Der andere Ex- 
MT’ler, Mario Kelentric, trug von 
2007 bis 2012 das Torwartdress der 
Rotweißen. Danach wechselte er als 
Torwarttrainer nach Zagreb, seit 
2021 übt er dieses Amt beim VfL 
Gummersbach aus. 
 
Nach dem heutigen Spiel geht die 
MT noch ein letztes Mal in diesem 
Jahr auf Reisen. Am 22. 12. geht es 
nach Hannover. Anschließend dürfen 
sich die Profis auf eine kurze Weih-
nachtspause freuen. Für die meisten 
der MT-Nationalspieler beginnt An-
fang des Jahres der Countdown für 

die Europameisterschaft. Wer nicht 
im internationalen Einsatz ist, trai-
niert derweil in Melsungen. Den ers-
ten Ligaeinsatz im neuen Jahr hat 
die MT am 11.02. in Magdeburg. 
 
Wir wünschen Ihnen ein ent-
spanntes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch! B.K.

MT IST GEWARNT DER ALTMEISTER KOMMT
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Zum letzten Heimspiel des Jahres dürfen Sie sich, liebe Fans, auf einen weiteren Leckerbissen in der Ro-
thenbach-Halle freuen: Mit dem VfL Gummersbach gastiert der aufstrebende Altmeister in Kassel. Erst 
letztes Jahr wieder in die Bundesliga zurückgekehrt, haben die Blauweißen bislang kräftig die Liga und 
leider auch die MT aufgemischt. Denn im Hinspiel mussten Kastening & Co. eine klare Niederlage hinneh-
men. Melsungen ist also gewarnt. Wie die Personalsituation hüben und drüben aussieht, war bei Druckle-
gung dieses Magazins nicht zu sagen. Denn danach waren die beiden Kontrahenten jeweils noch zweimal 
im Einsatz – in der Liga und im DHB-Pokal. Gut möglich also, dass sich auch die Tabellensituation etwas 
geändert hat. Wenn nicht, dann empfängt heute der Vierte den Achten. 

Foto: A. Käsler

Bisherige Vergleiche 

31 HBL-Spiele 
15 Siege MT Melsungen 
16 Siege VfL Gummersbach 
1 DHB-Pokalspiel 
1 Sieg MT 
Letzter Vergleich: 
12.11.23, VfL – MT 37:31
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TABELLE UND AKTUELLE SPIELE

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga –  Spiele vom 20.12.23 bis 08.02.24                            
 

MI.10.23                    19:00 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        SC DHfK Leipzig                      Martin Thöne / Marijo Zupanovic  

 MI       20.12.23       19:00 Uhr         MT Melsungen                       VfL Gummersbach                   Hanspeter Brodbeck / Simon Reich 

 MI       20.12.23       19:00 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      Bergischer HC                         Christian und David Hannes  

 MI       20.12.23       19:00 Uhr         HSG Wetzlar                          SC DHfK Leipzig                      Marvin Cesnik / Jonas Konrad 

 MI       20.12.23       19:00 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             ThSV Eisenach                         Thomas Kern / Thorsten Kuschel  

 MI       20.12.23       20:30 Uhr        THW Kiel                                TSV Hannover-Burgdorf          Sebastian Grobe / Adrian Kinzel  

 FR      22.12.23       19:00 Uhr        HBW Balingen-Weilstetten    SG Flensburg-Handewitt         Markus Kauth / Andre Kolb  

 FR      22.12.23       19:00 Uhr        SC Magdeburg                      FRISCH AUF! Göppingen        Steven Heine / Sascha Standke 

 FR      22.12.23       20:00 Uhr        TSV Hannover-Burgdorf        MT Melsungen                         Jannik Otto / Raphael Piper  

 FR      22.12.23       20:00 Uhr        Füchse Berlin                         SC DHfK Leipzig                       Julian Köppl / Denis Regner  

 SA      23.12.23       17:30 Uhr         Bergischer HC                       HSG Wetzlar                            Ramesh und  Suresh Thiyagaraja 

 SA      23.12.23       19:00 Uhr         TVB Stuttgart                         Rhein-Neckar Löwen               Tanja Kuttler / Maike Merz  

 SA      23.12.23       19:00 Uhr         ThSV Eisenach                       HC Erlangen                             Nils Blümel / Jörg Loppaschewski  

 SA      23.12.23       20:30 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  HSV Hamburg                          Frederic Linker / Sascha Schmidt  

 DO      01.02.24       tba                   VfL Gummersbach                 THW Kiel                                  noch nicht angesetzt 

 MI       07.02.24       19:00 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        VfL Gummersbach                   noch nicht angesetzt 

 MI       07.02.24       19:00 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      TVB Stuttgart                           noch nicht angesetzt 

 MI       07.02.24       19:00 Uhr         HSG Wetzlar                          ThSV Eisenach                         noch nicht angesetzt 

 MI       07.02.24       20:30 Uhr         THW Kiel                                SC Magdeburg                        noch nicht angesetzt 

 MI       07.02.24       tba                   Rhein-Neckar Löwen             Bergischer HC                         noch nicht angesetzt 

 DO      08.02.24       19:00 Uhr         HC Erlangen                          TBV Lemgo Lippe                    noch nicht angesetzt 

 DO      08.02.24       20:30 Uhr        Füchse Berlin                         SG Flensburg-Handewitt         noch nicht angesetzt 

  

 Tag      Datum           Uhrzeit            Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele           Siege         Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga – Saison 2023/24                                                                       Tabelle vom 10.12.23      

  

 

    1        SC Magdeburg                               15 / 34            12              2              1              26 : 4           + 70           481           411 

    2        Füchse Berlin                                  15 / 34            12              2              1              26 : 4           + 60           502           442 

    3        SG Flensburg-Handewitt                15 / 34            11              2              2              24 : 6           + 67           485           418 

   4       MT Melsungen                         16 / 34          11            1            4           23 : 9         + 38         483         445 

    5        THW Kiel                                         16 / 34            11              0              5            22 : 10           + 70           533           463 

    6        Rhein-Neckar Löwen                      16 / 34              8              2              6            18 : 14             + 4           465           461 

    7        TSV Hannover-Burgdorf                 16 / 34              7              3              6            17 : 15              - 6           476           482 

   8       VfL Gummersbach                   16 / 34            7            2            7         16 : 16          - 10         494         504 

    9        SC DHfK Leipzig                             16 / 34              6              3              7            15 : 17                0           463           463 

  10        TBV Lemgo Lippe                           16 / 34              6              2              8            14 : 18            - 15           455           470 

  11        Bergischer HC                                16 / 34              6              1              9            13 : 19            - 18           480           498 

  12        FRISCH AUF! Göppingen               16 / 34              5              2              9            12 : 20            - 17           445           462 

  13        Handball Sport Verein Hamburg     16 / 34              6              0            10            12 : 20            - 26           475           501 

  14        TVB Stuttgart                                  16 / 34              5              1            10            11 : 21            - 28           468           496 

  15        HSG Wetzlar                                   16 / 34              5              1            10            11 : 21            - 51           430           481 

  16        HC Erlangen                                   15 / 34              5              0            10            10 : 20            - 36           389           425 

  17        ThSV Eisenach                               16 / 34              4              1            11              9 : 23            - 45           433           478 

  18        HBW Balingen-Weilstetten             16 / 34              2              1            13              5 : 27            - 57           424           481       
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REGION KASSEL

MEDIENPARTNER

#HERETOPLAY JANUAR IM ZEICHEN DER HEIM-EM
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Deutschlands Handballer mit MT-Ka-
pitän Timo Kastening treffen bei der 
EM 2024 in der Vorrunde auf Frank-
reich und Nordmazedonien - zudem 
bestreitet Deutschland das Eröff-
nungsspiel gegen die Schweiz. Es 
findet im ausverkauften Düsseldorfer 
Fußballstadion vor gut 50.000 Zu-
schauern statt 
 
Welche Spielorte gibt es? 
 
Die Vorrundenspiele werden in 
Mannheim, München und in der 
Hautstadt Berlin ausgetragen, wo 
auch das deutsche Team seine wei-
teren Spiele bestreitet. Sollten sich 
die Deutschen für die Hauptrunde 
qualifizieren, werden sie in Köln wei-
terspielen. Die anderen Hauptrun-
denspiele sind in Hamburg ange- 
setzt. Ebenfalls in Köln steigt die Fi-
nalrunde inklusive Halbfinals, Spiel 
um Platz fünf, Spiel um Platz drei 
und Endspiel. 
 
Wann spielt Deutschland? 
 
Das DHB-Team bestreitet das Auf-
taktspiel in Düsseldorf am 10. Januar 
gegen die Schweiz (20.45 Uhr, live im 
ZDF). Anschließend hat Deutschland 
drei Tage Pause, erst am 14. Januar 
kommt es zum zweiten Gruppenspiel 

gegen Nordmazedonien (20.30 Uhr, 
live im ZDF). Das Spiel findet in Ber-
lin statt, genau wie das letzte Grup-
penspiel gegen den sechsmaligen 
Weltmeister und dreifachen Europa-
meister Frankreich am 16. Januar 
(20.30 Uhr, live in der ARD). – Alle 
Spiele werden sind zudem im Live-
stream von DYN zu sehen. 
 
Wie ist der Modus? 
 
Die 24 Mannschaften treten in der 
Vorrunde in Vierergruppen gegenei-
nander an, die jeweils beiden Best-

platzierten erreichen die Hauptrunde, 
wo sie in derselben Gruppe landen - 
das Ergebnis aus dem direkten Vor-
runden-Duell bleibt bestehen. 
In der Hauptrunde gibt es zwei Sech-
sergruppen. Deren Gruppensieger 
und -zweitplatzierte treten anschlie-
ßend in den Halbfinals über Kreuz 
an. Neben dem großen Finale gibt es 
noch Spiele um Platz fünf und um 
Platz drei. 
 
Alle Infos zur EM gibt es auf der 
eigens einegerichten Homepage 
heretoplay.com

Die eingefleischten Handballfans landauf, landab hat längst die Vorfreude auf das “Ereignis des Jahres” 
gepackt. Der bundesligafreie Januar steht diesmal ganz im Zeichen der in sechs deutschen Städten 
stattfindenden Männer-Europameisterschaft 2024. Hier die wichtigsten Infos im Überblick. Die betreffen-
den MT-Nationalspieler sind mit ihren Auswahlteams aus Deutschland, Polen Montenegro, Kroatien, Is-
land und Ungarn im Einsatz. Das Turnier beginnt am Mittwoch, 10. Januar 2024, und endet mit dem 
Finale am Sonntag, 28. Januar. Es ist das erste Mal, dass Deutschland eine Handball-Europameister-
schaft der Männer ausrichtet.
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Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (43) 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Jonas Schmidt 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Betreuer 
Matthias Horn 

Physiotherapeuten 
René Kagel 
Jennifer Perlwitz 
Jule Junghans 
Leon Feckler 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

  1      Adam Morawski                              TW             17.10.94              193             POL                69 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               92 

  6      Erik Balenciaga                               RM             10.05.93              168             ESP                  0 

  7      David Mandic                                 LA              14.09.97              187             CRO               48 

  8      Adrián Sipos                                   KM             08.03.90              198             HUN               63 

10      Dainis Krištopāns                           RR              27.09.90              215             LAT                77 

11      Dimitri Ignatow                               RA              30.11.98              174             GER                 0 

13      Rogerio Moraes                              KM             11.01.94              204             BRA               59 

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               40 

18      Florian Drosten                               LA              18.06.04              187             GER                 0 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 61 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 78 

27      Sindre André Aho                            RM             20.07.97              183             NOR                 0 

55      Ivan Martinovic                               RR              06.01.98              194             CRO               35 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               47 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               21 

14      Ben Beekmann                               LA              10.12.02              187             GER                 0 

15      Lasse Ohl                                       KM             25.02.05              188             GER                 0 

25      Jan Waldgenbach                           RR              25.04.01              186             GER                 0 

26      Tom Wolf                                        RL              02.06.06              199             GER                 0 

32      Leon Stehl                                      RA              29.08.06              185             GER                 0 

36      Manuel Hörr                                    RM             03.11.04              180             GER                 0     

MT MELSUNGEN
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DHB-Spielaufsicht

 Thorsten Zacharias 

Zeitnehmer / Sekretärin

Peter Riechmann / Simone Kothe

Schiedsrichter Jahrg. SR seit DHB EHF/IHF

1984     2001       > 332          14 
 
1984     2001       > 332          14 

Hanspeter Brodbeck 
 
Simon Reich 

Fo
to

: D
H

B

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   4     Ellidi Vidarsson                               KM             15.11.98              192             ISL                 23 

   5     Tilen Kodrin                                    LA              14.05.94              192             SLO                68 

   6     Miloš Vujović                                  LA              05.09.93              181             MNE               46 

   7     Julian Köster                                   RL              16.03.00              203             GER               32 

   8     Lukas Blohme                                 RA              07.11.94              190             GER                 0 

 10     Finn Schroven                                 RR              26.06.03              187             GER                 0 

 11     Mathis Häseler                                RA              25.06.02              189             GER                 0 

 12     Daniel Rebmann                             TW             16.01.94              190             GER                 4 

 15     Miro Schluroff                                 RL              25.04.00              198             GER                 0 

 16     Tibor Ivanišević                              TW             16.08.90              197             SRB               29 

 19     Giogri Tskhovrebadze                     RR              19.02.01              194             GEO             k.A: 

 21     Dominik Mappes                             RM             25.12.94              190             GER                 0 

 23     Ole Pregler                                      RM             26.05.02              190             GER                 0 

 27     Kristjan Horžen                               KM             08.12.99              192             SLO                23 

 28     Hákon Dadi Styrmisson                   LA              24.05.97              181             ISL                 14 

 30     Tom Kiesler                                     RL              24.04.01              191             GER                 0 

 44     Tom Jansen                                    RR              18.06.98              199             NED               29 

 66     Štěpán Zeman                                KM             09.05.97              203             CZE                54

Trainer 
Gudjon V. Sigurdsson (44) 

Co-Trainer 
Anel Mahmutefendic

Athletiktrainer 
Johannes Scheidgen 

Torwarttrainer 
Mario Kelentric

Physiotherapeuten 
Ercan Celik 
Olexandr Yarotsky 
Marius Abraham

Betreuer 
Reinhard Fiedler 
Mario Falkenberg

Teamärzte 
Jochen Viebahn 
Jan Vonhoegen

VFL GUMMERSBACH

15







18

Die erfolgreichsten Tage des Altmeisters sind längst vorbei. Aber glücklicherweise auch die Zeiten, in 
denen über den VfL Gummersbach schon die Grabreden geprobt wurden und dem Club die Zukunft abge-
sprochen wurde. Nach den Höhenflügen der sechziger, siebziger und achtziger Jahre mit einem Dutzend 
Meistertiteln und vielen nationalen und internationalen Pokalerfolgen, sowie dem finanziellen Fast-Exitus 
kurz vor der Jahrtausendwende, sind die Oberbergischen mittlerweile zurück auf oberster Ebene der na-
tionalen Handball-Bühne und gefestigt genug, um soliden Sport abzuliefern.

VfL Gummersbach • Saison 2023/2024 

Hinten (v.l.): Physiotherapeut Ercan Celik, Physiotherapeut Olexandr Yarotsky, Physiotherapeut Marius Abraham, Kristjan Horžen,  
Ellidi Vidarsson, Ole Pregler, Teammanager Stanislav Zhukov, Mannschaftsarzt Jochen Viebahn, Mannschaftsarzt Jan Vonhoegen.  
Mitte (v.l.): Betreuer Reinhard Fiedler, Torwarttrainer Mario Kelentrić, Athletiktrainer Johannes Scheidgen, Štěpán Zeman, Tom Jansen, Julian 
Köster, Miro Schluroff, Tom Kiesler, Co-Trainer Anel Mahmutefendic, Cheftrainer Gudjon Valur Sigurdsson, Betreuer Mario Falkenberg.  
Vorn (v.l.): Lukas Blohme, Giorgi Tskhovrebadze, Hákon Dadi Styrmisson, Finn Schroven, Daniel Rebmann, Tibor Ivanišević, Miloš Vujović,  
Mathis Häseler, Tilen Kodrin, Dominik Mappes. – Fotos: VfL 

DIE GÄSTE-HISTORIE

Wie immer und überall im Sport, gibt 
es gute und schlechte Zeiten. So 
tauchte der VfL in 2006 nach 15 Jah-
ren als Dritter erstmals wieder auf 
dem Treppchen, erlebte allerdings 
2013 mit Rang 15 auch die bis dahin 
schwächste Platzierung seiner Bun-
desligageschichte. Nach kurzer Kon-
solidierung und einer Rückkehr auf 
einen einstelligen Abschlussrang als 
Neunter, 2015/16, folgte dann aber 
doch der Absturz. Noch zweimal als 

15. haarscharf am Abstieg vorbei, 
war dann 2019 Feierabend für den 
Dino der Liga: Abstieg nach 53 Jah-
ren Zugehörigkeit zur Bel-Étage. 
  
Doch allein die Umstände, wie am 
Ende dazu kam, sind ein Kapitel für 
sich sowohl in der Vereins-, als auch 
der Ligageschichte. Denn obwohl 
aus Gründen der Gleichbehandlung 
und Fairness am Ende der Saison 
die entscheidenden Spiele um Meis-

terschaft und Abstieg grundsätzlich 
zur gleichen Zeit angepfiffen werden, 
um mögliche Wettbewerbsverzerrun-
gen zu vermeiden, ist das nicht wirk-
lich der Weisheit letzter Schluss. 
Denn gleicher Start bedeutet in einer 
dynamischen Sportart wie dem 
Handball nicht automatisch auch 
gleiches Ende, wie Gummersbach 
schmerzlich erfahren musste! Aber 
was war da genau passiert am fina-
len Spieltag der Saison 2018/19? 



Zunächst muss man die Ausgangssi-
tuation kennen. Nachdem in früheren 
Zeiten immer drei Teams die Liga 
nach unten verlassen mussten und 
zweimal jeweils der 15. Rang Gum-
mersbach zur Rettung genügte, war 
die gleiche Position 2017/18 schon 
mit einem Puffer versehen, da die 
Zahl der Absteiger auf zwei reduziert 
wurde. Knapp war es trotzdem. Ob-
wohl sich auch Ludwigshafen dazwi-
schen als 16. noch retten konnten, 
betrug der Abstand zum ersten Ab-
steiger TuS N-Lübbecke gerade ein-
mal zwei Pünktchen. Trotzdem: Das 
war gerade nochmal gut gegangen. 
  
In der Saison 2018/19 jedoch war vor 
dem letzten Spieltag noch alles 
offen. Drei Teams, Gummersbach, 
die SG BBM Bietigheim und erneut 
die Eulen, stritten um diesen retten-
den 16. Platz. Mit Punktnachteil für 
die Eulen, sowie dem schlechtesten 
Torverhältnis von Bietigheim. Will 
heißen: Gummersbach hatte auf 
eben jenem 16. die beste Ausgangs-
situation. Nun mussten die Eulen da-
heim gegen Minden ran, mit vager 
Aussicht auf einen Sieg. Der Haken: 
Bietigheim und Gummersbach muss-
ten gegeneinander antreten. Und das 
hieß: der Verlierer dieses Spiels war 
definitiv weg, der andere sicher ge-
rettet. Die einzige Chance für die 
Eulen: ein eigener Sieg und Remis im 
Duell der zwei anderen Kandidaten. 
  
Es kam, wie es im Sinne der höchst-
möglichen Spannung kommen musste. 
Kurz vor Abpfiff in Bietigheim waren 
die Gastgeber im Ballbesitz, es stand 
tatsächlich Unentschieden. Ein Tor 
im vermeintlich letzten Angriff hätte 
die SG BBM in jedem Fall gerettet, 
Gummersbach zusammen mit den 
Eulen in den Abgrund geschubst. 
Doch das Blatt wendete sich, Gum-
mersbach kam in Ballbesitz, die Uhr 
zeigte noch 10 Sekunden. Zeit für ein 
Tor wäre da noch gewesen. Aber 

wozu? Mit dem Remis war klar, dass 
der VfL vor Bietigheim bleiben wür- 
de, in Ludwigshafen stand es, kaum 
zu glauben, auch remis. Deshalb 
hätte den Oberbergischen der eine 
Punkt genügt, um drin zu bleiben. 
Die Gummersbacher ließen also die 
Uhr einfach ablaufen und waren bei 
Ertönen der Schlusssirene glücklich 
über den vermeintlichen Klassener-
halt. Der Haken: in Ludwigshafen 
hatte es mehr Unterbrechungen ge-
geben, die Partie lief also noch für 
genau 64 Sekunden beim Spielstand 
von 30:30. In den Minuten zuvor 
hatte die, sich nach jedem Tor aktua-
lisierende, Blitztabelle ständig zwei 
andere vermeintliche Absteiger aus-
gewiesen. Und sie sollte sich 
schließlich tatsächlich auch nach 
Abpfiff in Bietigheim noch ein einzi-
ges Mal ändern. Beim Treffer von 
Ludwigshafens Johnny Scholz genau 
26 Sekunden vor Ultimo nämlich, der 
seiner Mannschaft einen 31:30-Sieg 

über Minden – und damit den Klas-
senerhalt - bescherte. Den letzten 
Wurfversuch von Mindens Christoffer 
Rambo blockte die Abwehr weg. Der 
VfL Gummersbach war nach 53 Jah-
ren erstmals abgestiegen; womög-
lich, weil die wichtigsten zehn 
Sekündchen der Saison regelrecht 
verpennt wurden. 
  
Heute, vier Jahre später, lässt sich 
darüber wieder reden, weil der VfL 
Gummersbach mittlerweile dorthin 
zurückgekehrt ist, wo er hingehört. 
Nach drei Spielzeiten im Unterhaus 
stand bereits letzte Saison wieder 
Erstligahandball auf dem Spielplan. 
Und das in so guter Qualität, dass 
die unteren Tabellenregionen kein 
Thema mehr sind. Nach Rang zehn 
als Aufsteiger letztes Jahr bewegt 
sich der VfL aktuell sogar wieder in 
der oberen Tabellenhälfte. Und wird 
vermutlich nie mehr die Uhr einfach 
Uhr sein lassen. – WMK
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Der Coach und sein Star: Gudjon Valur Sigurdsson übernahm den 
VfL in 2020 und führte ihn zwei Jahre später zurück in die 1. Liga. 
Der wurfstarke 23-jährige Julian Köster gilt sowohl im Verein als 
auch in der DHB-Auswahl (32 LS) als “Wechsel auf die Zukunft”. 







Ob es ein Spieler in die “Mannschaft des Spieltages” 
schafft, hängt natürlich von dessen Leistung ab. Seit der 
Saison 2020/21 werden in der Bundesliga zum Zwecke 
der objektiven Leistungsbewertung die relevanten Daten 
im Laufe eines Spiels erhoben und in einen Punktwert, 
den so genannten Handball Performance Index (HPI), 
umgerechnet. Beispiele für erfasste Daten sind u.a. Tor-
würfe, erzielte Tore, Assists, technische Fehler, Bestra-
fungen, Torwartparaden. Diese Statistik wird ergänzt 
durch Tracking-Daten, die sämtliche Positionsdaten der 
Akteure erfassen und so beispielsweise zur Identifikation 
eines fatalen Fehlpasses mit direkter Gegentorfolge oder 
eines selbst herausgearbeiteten Tores beitragen. Die Po-
sitionsdaten auf dem Spielfeld registriert übrigens ein 
Sensor, den jeder Spieler an einem Brustgurt unter dem 
Trikot trägt. Dank der ermittelten Werte kann von jedem 
Spieltag ein Ranking der besten Spieler auf jeder Postion 
erstellt werden.  
 
Nach dem 16 Spieltag der HBL, an dem die MT gegen 
den SC Magdeburg spielte, wurden als Spieler mit den 
besten HPI-Werten für die Kreisposition Arnar Freyr Ar-
narsson und für die Rechtsaußenposition Timo Kaste-
ning ermittelt.  Auf der Rückraum rechts-Position hätte 
es beinahe Ivan Martinovic geschafft. Er lag nur 3 HPI-
Punkte hinter Berlins Mathias Gidsel. – B.K. 

DIE HBL-MANNSCHAFT DES 16. SPIELTAGES

KOOPERATIONSPARTNER
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Mit Arnar Freyr Arnarsson und Timo Kastening schafften es gleich zwei MT-Cracks in die Mannschaft des 
16. Spieltages der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga. 
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Begegnungen, die von der Tabellen-
situation viel Brisanz versprechen, 
werden vom übertragenden Sender 
DYN umfangreich bestückt und auf-
bereitet. Das beginnt schon bei der 
technischen Ausstattung. Statt wie 
bei “normalen” Spielen 2 + 2 Kame-
ras (1 Führungskamera, 2 Hintertor-
Kameras, 1 Handkamera) werden bei 
Begegnungen wie zum Beispiel Mel-
sungen gegen Magdeburg rund ums 
Spielfeld 4+2 Kameras positioniert. 
Das bedeutet, eine zusätzliche Füh-
rungskamera für die Nahaufnahmen 
und eine zusätzliche Handkamera di-
rekt am Spielfeldrand.  
 
Zur Präsentation eines solchen 
Spiels ist es dann nicht nur ein Kom-
mentator, der von seinem Sprecher-
platz per Funkverbindung aufs 
Spielfeld auch noch die Interviews  
mit den Spielern führen muss, son-
dern zusatzlich ein Fieldreporter und 
ein Experte. In diesem Fall waren mit 
der erfahrenen Anett Sattler als Field-

reporterin und Andy Schmid, dem 
langjährigen Bundesligaprofi von den 
Rhein-Neckar Löwen und aktuellem 
schweizer Nationaltrainer als Experte 
zwei absolute Hochkaräter am Start. 
Am Kommentatoren-Mikrofon saß 
mit Markus Herwig (u.a. bekannt von 
ARD Sportschau, Magenta Sport, 
Eurosport) ein versierter und sprach-
gewandter Sportpräsentator. Was 

dieses Trio an kommunikativer Quali-
tät versprach, hielt es auch. 
 

 

 
Los ging’s mit der Einstimmung, 30 
Minuten vor dem Anwurf, Inter-
viewgast bei Anett Sattler war Dainis 
Kristopans: “Bislang läuft es gut, 

Vor dem Spiel

24

GENAU HINGEHÖRT WIE DYN DAS TOP-SPIEL »MT – SCM« P

An jedem Spieltag in der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga wird eine der neun Partien als Top-Spiel auser-
koren und von TV-Partner DYN mit entsprechendem Aufwand aufbereitet und präsentiert. Das beginnt be-
reits mit der Terminierung, ein solches Spiel steigt in der Regel sonntagnachmittags um 15:00 Uhr und 
wird außer als kostenpflichtiger Livestream auf DYN auch gratis bei BILD.de gezeigt. Vor Ort wird in der 
betreffenden Spielstätte dann groß aufgefahren – sowohl technisch und organisatorisch, als auch in 
puncto Moderatoren und Experten. Beim Top-Spiel der MT gegen den SC Magdeburg haben wir mal genau 
hingeschaut und vor allem hingehört.

Foto: A. Käsler



auch wenn wir einige Punkte abge-
geben haben. Wir bereiten uns gut 
auf jedes einzelne Spiel vor, aber es 
ist natürlich schwer, vorherzusehen, 
wie es am Ende der Saison ausgeht. 
Wie vergessen nicht unser Ziel, näm-
lich uns für einen Europapokal-Start-
platz zu qualifizieren.  
 
Anett Sattler: Es hat sich aber eini-
ges geändert gegenüber der Auftakt-
phase der Saison als mehrere Spiele 
in Folge gewonnen wurden, oder? 
 
Dainis Kristopans: Ja klar, wir hat-
ten einige sehr schwere Spiele, hinzu 
kamen Verletzungsprobleme. Es gab 
Momente, in denen wir ein wenig 
müde waren. Bundesliga ist bekannt-
lich schwer. Besonders die Aus-
wärtsspiele, wie etwa in Gummers- 
bach. Ja, wir haben einige Punkte 
verloren, aber wir schauen nach 
vorne und machen einfach weiter. 
 
Anett Sattler: In eigener Halle ist die 
MT bislang noch ungeschlagen. Was 
macht das mit der Mannschaft? 
 
Dainis Kristopans: Heimspiele sind 
hier echte Heimspiele. Wie haben 
sehr gute Fans, die uns wirklich sehr 
gut unterstützen. Wir spielen hier 
stärker, glauben mehr an uns. Das 
alles hilft uns sehr. 
 
Anett Sattler: Magdeburg ist Tabel-
lenführer, wo siehst Du den Schlüs-
sel, um heute zu gewinnen? 
 
Dainis Kristopans: Das stimmt. 
Magdeburg ist eine sehr gute Mann-
schaft und sie verfügt über sehr gute 
Spieler. Sie spielen sehr schnell, 
haben ein gutes Eins-gegen-Eins-
Verhalten. Wir haben uns darauf sehr 
gut vorbereitet und wissen, was zu 
tun ist. Die Frage ist nur, ob wir es 
auch tun. Und wenn wir es tun, ja, 
dann können wir auch gewinnen 
(lacht). 

 

 
Andy Schmid: “Ich habe selbst 
schon einige Male in dieser Halle ge-
spielt, aber so laut wie heute habe 
ich das nicht in Erinnerung. Das 
zeigt, dass die Zuschauer das hier in 
Kassel honorieren. Sie kommen am 
2. Advent und füllen die Halle und 
sorgen für ordentlich Lärm”. 
 
DYN-Kommentator Markus Her-
wig ergänzt: “Weil nicht nur die Er-
gebnisse stimmen, sondern auch, 
weil das Spiel der MT unglaublich at-
traktiv geworden ist. Es macht wahn-
sinnigen Spaß, diesen Burschen 
zuzuschauen, auch wegen der unter-
schiedlichen Charaktere auf der 
Platte”. 
 

 

 
Als besonderer Gast war Benjamin 
Chatton geladen. Der frühere Mana-
ger der Hannoveraner Recken und 
heutige DHB-Vorstand Finanzen, 
rührte die Werbetrommel für die Eu-
ropameisterschaft im Januar, wurde 
von Anett Sattler natürlich auch zu 
den gerade gesehehen ersten 30 Mi-
nuten des Spiels befragt: 

Benjamin Chatton zur 1. Halbzeit: 
“Es ist bislang ein sehr intensives 
Spiel, beide Mannschaften sind ex-
trem fokussiert. Melsungen hat aus 
meiner Sicht die Torwartposition 
deutlich stärker besetzt, Morawski 
zeigt eine richtig starke Partie. Und 
wenn ich bedenke, dass Melsungen 

vier, fünf Pfosten- und Lattentreffer 
hatte, ist Magdeburg mit dem Halb-
zeitergebnis noch gut bedient. Aber 
Magdeburg hat in der zweiten Halb-
zeit, die Chance, das Spiel noch zu 
gewinnen. Ich glaube, dass das 
Magdeburger Torhüter-Duo in den 
zweiten 30 Minuten nicht noch ein-
mal so wenig Bälle halten wird. Und 
deshalb muss Melsungen deutlich 
besser zielen und viel weniger Pfos-
ten und Latte zu treffen, um gewin-
nen zu können”. [Anmerkung: 

In der ersten Halbzeit

In der Halbzeitpause
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Morawski hatte bis dahin 9 Paraden, 
Hernandez und Portner je eine]. 
 
Benjamin Chatton zur Heim-EM 
im Januar: “Aus organisatorischer 
Sicht sind wir gut vorbereitet. Jetzt 
kommt die heiße Phase, noch 31 
Tage sind es bis zum Start. Wir sind 
im Verkauf, die Tickets betreffend, 
schon sehr gut, die deutsche Linie 
ist nahezu komplett ausverkauft. 
Aber auch an den anderen Standor-
ten sind ja die Stars der Bundesliga 
zu sehen und deshalb lohnt es sich 
dort hinzugehen. Aber auch wer 
nicht vor Ort dabei sein kann, ist mit 
ARD, ZDF und DYN gut versorgt. Ich 
glaube, es wird ein überragender 
Handball-Monat für die Fans. Wir 
freuen uns auf viele spannende 
Spiele und drücken natürlich der 
deutschen Mannschaft die Daumen, 
dass sie möglichst weit kommt. Wir 
wollen natürlich nicht nur sportlich 
erfolgreich sein, sondern auch im or-
ganisatorischen Bereich, also gute 
Gastgeber sein”. 
 

 

 
Andy Schmid, zu Beginn der 2. 
Halbzeit: “Man sieht heute auch den 
Unterschied zwischen einer Mann-

schaft, die europäisch unterwegs ist 
und einer, die nicht europäisch unter-
wegs ist. Magdeburg ist quasi direkt 
von einem Champions League-Spiel 
nach Kassel gekommen, während 
sich Melsungen neun Tage lang auf 
dieses Spiel vorbereiten konnte. Die 
MT hat sich wirklich einiges überlegt, 
etwa mit dem Sieben gegen Sechs 
oder gar Sieben gegen Fünf. Da sieht 
man schon ein wenig den Unter-
schied in der Spielvorbereitung”. 
 

 

 
Andy Schmids Schnellfazit, direkt 
nach Abpfiff: “Die MT lag meist 
vorne, hat sich heute aber zu wenig 
belohnt. Letztendlich können beide 
Mannschaften mit dem Unentschie-
den zufrieden sein. Magdeburg 
bleibt weiterhin ungeschlagen und 
die MT bleibt weiterhin zuhause un-
geschlagen”. 
 
Omar Ingi Magnusson, Magde-
burgs Goalgetter (9/4 Tore):  
“Melsungen hatte einen guten Plan, 
u.a. mit Sieben gegen Sechs und mit 
Kristopans. Es war auf beiden Seiten 
ein großer Kampf, ein Unentschieden 
ist fair, aber wir sind auch etwas un-
glücklich”. 

Timo Kastening, MT-Goalgetter 
und Kapitän (7/2-Tore): 
“Natürlich freuen wir uns darüber, 
einen Punkt gegen den Tabellenfüh-
rer geholt zu haben. Es war ein inten-
siver Fight, beide Mannschaften 
haben alles reingelegt. Wie man den 
Punkt einordnen soll, jetzt direkt 
nach den 60 Minuten, fällt mir als 
Außen, der nicht so viel Ahnung vom 
Spiel hat, etwas schwer. Deshalb 
sollen das lieber andere entscheiden 
(lacht).  

 
 
Mit etwas mehr Spielglück und mit 
etwas mehr Kopf, den wir im Laufe 
des Spiels das ein oder andere Mal 
etwas verloren haben, wäre vielleicht 
auch mehr drin gewesen. Aber noch-
mal: Wir holen einen Punkt gegen 
den SCM und das hat hier zuhause 
richtig viel Spaß gemacht. Anderer-
seits: Wenn Du die Chance hast, den 
SCM, der ja eine anstrengende Reise 
hinter sich hatte, zu schlagen, will 
man sie natürlich auch gern nutzen. 
Aber mega – wir haben diesen Punkt 
geholt. Hätte uns das vorher jemand 
angeboten, hätten wir sofort unter-
schrieben. Unser Plan war es, die 
Abwehrmitte kompakt zu halten, weil 
Magdeburg viele Spieler hat, die im 
Eins-gegen-Eins überragend sind. 

Nach dem Spiel

In der zweiten Halbzeit
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Wir wollten immer verdichten, die 
Duelle gegen die Hand nicht verlie-
ren, gut um den Kreisläufer herum ar-
beiten, damit sie die indirekten 
Pässe nicht spielen können und auf 
den Außenpositionen gut stehen. Ich 
denke, das alles haben wir über 
weite Strecken ganz gut gemacht. 
Und ja, wir hatten relativ viel Zeit, 
uns auf dieses Spiel vorzubereiten, 
aber am Ende ist das auch Wurscht, 
wenn Du zum Beispiel wie wir in 
Flensburg mit 10 Toren verlierst, 
dann bringt das auch nichts, denn 
der Gegner hatte da auch nur drei 
Tage Zeit, sich gegen uns vorzube-
reiten”.  
 
Adam Morawski, MT-Torwart (10 
Paraden): “Es ist immer besser, 
einen Punkt zu holen als keinen. 
Wichtig aber ist, wir haben bis zum 
letzten Moment gekämpft. Als wir mit 
drei Toren zurücklagen, haben wir 
Emotionen gezeigt. Mit einer solchen 
Top-Mannschaft wie Magdeburg mit-
zuhalten, ist immer schwierig. Des-
halb müssen wir mit diesem einen 
Punkt zufrieden sein. – Es ist für jede 
Mannschaft schwer, gegen Magde-
burg zu verteidigen, ob in der Bun-

desliga oder in der Champions Lea-
gue. Denn es kommen sehr viele 
Würfe von sechs Metern aufs Tor. 
Aber wir hatten uns gut vorbereitet 
und ich hatte in der ersten Halbzeit 
auch ein gutes Gefühl. Leider war 
das in der zweiten Halbzeit nicht 
mehr so, aber da konnte uns ja Simo 
[Anmerk.: Nebojsa Simic] mit einigen 
Paraden helfen.  
 
Auf die Frage von DYN-Fieldreporte-
rin Anett Sattler wie zufrieden Adam 
mit seinen Einsatzzeiten bei der MT 

ist, antwortet der polnische National-
torhüter: Ich bin nicht der Gedulds-
mensch, aber ich muss zufrieden 
sein. Zu Anfang der Saison hat Simo 
viel gespielt und jetzt kommt meine 
Zeit. Das war auch in der vergange-
nen Saison so. Und wenn meine Zeit 
kommt, will ich natürlich meine beste 
Leistung zeigen.  
 
Auf die Nachfrage, dass Sportbild 
berichtet hat, er sei mit seinen Ein-
satzzeiten nicht zufrieden und würde 
deshalb darüber nachdenken, die 
MT vor Vertragsende, das derzeit auf 
2025 datiert ist, zu verlassen, ant-
wortet Adam: Wie schon gesagt, ich 
bin nicht der Geduldsmensch, aber 
jede Mannschaft braucht zwei Torhü-
ter. Wenn Simo spielt, zeigt er gute 
Leistungen und hat viele Paraden 
und ich hoffe, dass auch ich das in 
dieser Mannschaft zeigen kann. Jetzt 
haben wir noch viele Spiele, dann 
steht die Europameisterschaft an 
und deshalb denke ich aktuell über 
diese Frage nicht nach. 
 
Eine positives Fazit nach diesem 
spannenden Spiel zogen Kommenta-
tor Markus Herwig und Experte Andy 
Schmid: Beide Mannschaften kön-
nen mit der Punkteteilung zufrieden 
sein. – B.K. 
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9 Fotos Screenshots aus: 
DYN, “MT - SCM”, 10.12.2023



Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                 Gast                                     Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

        26./27.08.23              1. DHB-Pokalrunde (noch ohne Erstligisten) 
SO   27.08.23     16:30       MT Melsungen                  FRISCH AUF! Göppingen  29:19 (15:10)       Rothenbach-Halle Kassel      2.812 
SA    02.09.23     19:00       MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                 28:27 (14:15)       Rothenbach-Halle Kassel      2.831 
DO   07.09.23     19:00       MT Melsungen                  HSV Hamburg                     33:26 (19:9)         Rothenbach-Halle Kassel      2.872 
SO   10.09.23     15:00       THW Kiel                           MT Melsungen                    30:35 (13:13)       Wunderino Arena Kiel          10.109 
FR    15.09.23     19:00       MT Melsungen                  TVB Stuttgart                      35:27 (23:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.205 
SO   24.09.23     16:30       TBV Lemgo Lippe             MT Melsungen                    25:28 (13:15)       Phoenix Contact Arena         3.541 
FR    29.09.23     20:00       MT Melsungen                  TSV Hannover-Burgdorf     34:26 (17:11)       Rothenbach-Halle Kassel      3.582 
DI     03.10.23     18:00       Dessau-Roßlauer HV        MT Melsungen                    28:31 (17:12)       Anhalt Arena Dessau-Rossl. 1.927 
SA    07.10.23     19:00       Bergischer HC                  MT Melsungen                    32:31 (15:18)       Uni-Halle Wuppertal              2.287 
MO   16.10.23     19:00       MT Melsungen                  HC Erlangen                       32:25 (17:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.420 
DO   19.10.23     19:00       Füchse Berlin                    MT Melsungen                    37:31 (17:15))      Max-Schmeling-Halle            9.000 
SA    28.10.23     20:30       MT Melsungen                  Rhein-Neckar Löwen         30:23 (16:12)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
SO   12.11.23     15:00       VfL Gummersbach            MT Melsungen                    37:31 (20:19)       Schwalbe Arena                    4.132 
SO   19.11.23     15:00       MT Melsungen                  HBW Balingen-Weilst.        26:24 (18:14)       Rothenbach-Halle Kassel      4.187 
FR    24.11.23     19:00       ThSV Eisenach                  MT Melsungen                    24:27 (9:13)         Werner-Aßmann-Halle           2.889 
FR    01.12.23     20:00       SG Flensburg-Handewitt  MT Melsungen                    34:24 (18:14)       Campus Halle                        6.300 
SO   10.12.23     15:00       MT Melsungen                  SC Magdeburg                   29:29 (17:14)       Rothenbach-Halle Kassel      4.491 
DI     12.12.23     20:00       SC DHfK Leipzig               MT Melsungen (Achtelfinale)                         Quarterback Immob. Arena   6.327 
SA    16.12.23     19:00       HSG Wetzlar                     MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Buderus Arena Wetzlar          4.421 

SAISON 23/24 – ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, S

FROHE  
WEIHNACHTEN 

UND EINEN  

GUTEN RUTSCH 

VIELEN DANK, 
DASS SIE UNS AUCH IN DIESEM JAHR  
TATKRÄFTIG UNTERSTÜTZT HABEN!



Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

MI    20.12.23     19:00       MT Melsungen                  VfL Gummersbach             ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
FR    22.12.23     20:00       TSV Hannover-Burgdorf   MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       ZAG Arena Hannover             9.000 
        03./04.02.24              4. DHB-Pokalrunde (Viertelfinale) 
SO   11.02.24     15:00       SC Magdeburg                 MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       GETEC Arena Magdeburg     6.600 
FR    16.02.24     20:00       MT Melsungen                  Bergischer HC                    ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
DO   22.02.24     19:00       TVB Stuttgart                    MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Porsche Arena Stuttgart        6.211 
DO   29.02.24     19:00       MT Melsungen                  ThSV Eisenach                   ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
SO   03.03.24     16:00       SC DHfK Leipzig               MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Quarterback Immob. Arena   6.327 
        07.-10.03.24              HBW Balingen-Weilst.      MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       SparkassenArena Balingen   2.350 
        21.-24.03.24              MT Melsungen                  TBV Lemgo Lippe              ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
        28.-31.03.24              HSV Hamburg                   MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Barclays Arena Hamburg    12.000 
        04.-07.04.24              MT Melsungen                  SG Flensburg-Handewitt   ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
SA    13.04.24                    REWE Final Four (Halbfinalspiele)                                                           Lanxess Arena Köln             19.750 
SO   14.04.24                    REWE Final Four (Spiel um Platz 3 und Finale)                                      Lanxess Arena Köln             19.750 
        18.-21.04.24              Rhein-Neckar Löwen        MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       SAP Arena Mannheim         13.200 
        25.-28.04.24              MT Melsungen                  Füchse Berlin                     ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
        02.-05.05.24              HC Erlangen                      MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Arena Nürnb. Versicher.         8.308 
        16.-19.05.24              MT Melsungen                  HSG Wetzlar                       ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
        29.-30.05.24              Frisch Auf! Göppingen     MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       EWS Arena Göppingen          5.600 
SO   02.06.24                    MT Melsungen                  THW Kiel                             ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461

SPIELORTE, ZUSCHAUERZAHLEN
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Zum 1427. Mal war der 42-Jährige 
Däne in der HBL von der Siebenme-
terlinie erfolgreich, auch in dieser 
Wertung ist er spitze. 
 
Die Füchse-Spieler klatschen ihren 
Hans ab, die Göppinger lassen die 
Berliner ganz fair gewähren und fei-
ern. Mit dem Treffer zum 6:7 kommt 
noch Lindbergs 3001. Bundesligator 
hinzu. Der Fanklub schenkte dem 
Dänen nach der Partie einen Pokal 
als Erinnerung an diesen histori-
schen Tag, der für die Füchse aller-
dings nicht mit einem Sieg endete: 
nach 29:26-Führung hatte Göppin-

gen am Ende einen 3:0-
Lauf zum Remis. Berlin 
bleibt punktgleich mit 
dem SC Magdeburg an 
der Spitze, weil auch 
der SCM am 16. Spiel-
tag in Melsungen un-
entschieden gespielt 
hatte. 
 
In der aktuellen Spiel-
zeit stehen für Lindberg 
84 Treffer, darunter 49 
per Siebenmeter, zu Buche. Damit 
rangiert er aktuell auf Platz elf der 
Gesamt-Torschützenliste. Im Januar 

aber will er erst einmal 
eine andere Titelsamm-
lung vergrößern: Er will 
der erste Däne mit drei 
EM-Titeln werden, nach 
2008 und 2012. Drei-
fach-Weltmeister ist er 
schon, dazu Olympia-
zweiter, Sieger in der 
Champions League (mit 
Hamburg 2013), der Eu-
ropean League und 
dem EHF-Pokal (jeweils 

mit Berlin), deutscher Meister und 
DHB-Pokalsieger (jeweils mit Ham-
burg). – HBL

Am 10. Dezember 2023, um 18.06 Uhr, wurde in der Berliner Max-Schmeling-Halle deutsche Handballge-
schichte geschrieben – vielleicht sogar für die Ewigkeit. Nachdem er zwei Minuten zuvor zum 2:4 getroffen 
hatte, trat Füchse-Rechtsaußen Hans Lindberg zum Siebenmeter gegen Frisch Auf Göppingen an. Der Ball 
ist im Netz, neuer Spielstand 3:5 – und das Hallenlicht geht für 30 Sekunden aus, denn Lindberg hatte die 
magische Marke geknackt: sein 3000. Treffer in der LIQUI MOLY HBL.

3000 TORE HANS LINDBERG KNACKT LIGA-REKORD

Foto: Füchse Berlin

Kain Durchkommen für Magdeburgs Janis Smarason 
bei Dainis Kristopans und Adrian Sipos 
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Welch ein Kampf und welch eine Spannung: Die MT hat gegen den Tabellenführer der LIQUI MOLY Hand-
ball-Bundesliga einen Punkt erarbeitet. Das Ergebnis am Sonntagnachmittag lautete 29:29 (17:14). 

Das hatte am 10. Dezember wenig 
von beschaulicher Vorweihnachts-
zeit. In einem über die volle Spielzeit 
packenden, intensiven und höchst 
spannenden Schlagabtausch spiel-
ten die MT Melsungen und der SC 
Magdeburg 29:29 (17:14). 
 
Mehr Spitzenspiel geht kaum, als 
diese beiden Teams am 2. Advent  
zeigten. Rasantes Tempo, spektaku-
läre Tore, Glanzparaden der Keeper, 
wechselnde Führungen. In der ersten 
Hälfte mit Vorteilen für Melsungen 
und nach dem Seitenwechsel Mag-
deburg in der besseren Position. 
Dazu mit Ivan Martinovic (10/1 Tref-
fer) und Omar Ingi Magnusson (9/4) 
zwei treffsichere Akteure, die unwi-
derstehlichen Zug zum Tor zeigten. 
Das war Handball der allerfeinsten 
Sorte, den die 4.491 Zuschauer in 
der Kasseler Rothenbach-Halle ge-
boten bekamen. Dazu Fragen und 
Antworten: 
 
Gab es personelle Überraschun-
gen? 
 
Auf Magdeburger Seite ja, denn Gisli 
Kristjansson, der lange wegen einer 
Schulterverletzung mit anschließen-
der OP zuschauen musste, war nach 
seiner erstmaligen Rückkehr auf die 
Bank beim Champions League Spiel 
unter der Woche auch in Kassel wie-
der mit auf dem Spielberichtsbogen. 
Derlei gute Nachrichten gab es bei 
den Gastgebern nicht, der zuletzt 
schon schmerzlich vermisste Elvar 
Örn Jonsson fehlte weiter im Aufge-
bot. Überraschend aber war, dass 
Roberto Garcia Parrondo im Tor 
Adam Morawski den Vorzug gegen-
über Nebojsa Simic gab – und ihn zu 
Gunsten eines siebten Spielers 
gleich erstmal auf der Bank beließ. 
 

 Wie viel Stimmung war im Spit-
zenspiel? 
 
Ganz viel. Und das schon vor dem 
Anpfiff. Der Fanklub „MT-Trommler“ 
hatte mit den ersten Erlösen seiner 
Pfandsammel-Aktion Leuchtstäbe 
besorgt und sie auf West-Tribüne 
verteilt. Mehr zweiter Advent geht 
kaum, die Stimmung in der restlos 
ausverkauften Halle war vom Anfang 
bis zum Ende ebenso festlich wie 
grandios. 
 
Übertrug sich das Festtagsgefühl 
auch aufs Feld und die Spieler? 
 
Ja, und wie! Herrschte erst einmal 
wegen der überraschenden 7-gegen-
6-Entscheidung Parrondos leise Ver-
wunderung, wich die ganz schnell 
lautstarkem Jubel. Dafür verantwort-
lich zeichneten Timo Kastening, der 
doppelt zur 2:0-Führung traf, Adam 
Morawski mit starker Parade gegen 
Daniel Pettersson sowie Julius Kühn 

mit dem 4:1. Mit etwas Verspätung 
kam auch Magdeburg in Feststim-
mung. Dreimal Jubel hintereinander 
zum 4:4 (9.), alles war wieder ausge-
glichen. 
 
Blieb das hohe Tempo bestehen? 
 
Ja, beide Mannschaften schenkten 
sich nichts. Verschnaufpausen waren 
schlicht nicht gegeben, Tore fielen 
weiter im Minutentakt. Auch wenn 
sowohl Adam Morawski als auch Ni-
kola Portner sich mit jeweils guten 
Aktionen bemerkbar machten. Mit 
Vorteilen beim Melsunger, was auch 
Bennet Wiegert so sah. Im Anschluss 
an das 8:8 (15.) durch Dainis Kristo-
pans beorderte er deshalb schon 
früh Sergej Hernandez zwischen die 
Pfosten. Ohne nachhaltigen Effekt, 
denn Morawski drehte in der Folge 
so richtig auf. Eine Glanztat nach der 
anderen, und vorn klingelte es 
zudem ständig. Bis auf 14:9 (23.) set-
zen sich die Gastgeber ab. Zu viel für 
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Adam Morawski 
jubelt nach einer 

seiner 10 Paraden
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Bennet Wiegert, der schon seine 
zweite Auszeit investierte und zudem 
wegen allzu vehementer Beschwer-
den eine Strafe kassierte. 
 
Was war da Mitte der ersten 
Hälfte plötzlich mit Magdeburg 
los? 
 
Gute Frage. Es klappte plötzlich 
nicht mehr viel beim SCM. Natürlich 
vor allem geschuldet der Vielzahl von 
spektakulären Morawski-Paraden. 
Der stachelte damit seine Vorder-
leute so richtig an und die ließen sich 
nicht lange bitten. War es in der An-
fangsphase Dainis Kristopans, der 
von Halbrechts zuverlässig netzte, 
übernahm nach seiner Einwechslung 
Ivan Martinovic diesen Part. Aller-
dings nicht im Tausch, sondern als 
Spielmacher. Erik Balenciaga ro-
chierte dafür als Backup für Julius 
Kühn nach links. Eine Konstellation, 
mit der die Gäste so ihre Probleme 
hatten. Wohl auch ein gewichtiger 

Grund dafür, dass der Tabellenführer 
bedenklich ins Schwimmen kam. 
Und sich zur Pause wenigstens noch 
so weit berappelte, dass es nur mit 
drei Toren Rückstand in die Kabine 
ging. 
 
Trug die MT ihre glänzende Vor-
stellung auch in die zweite Hälfte 
hinein? 
 
Erst einmal nicht. Aus der ersten 
Hälfte war noch ein Rest Strafe von 
Arnar Freyr Arnarsson übrig, Adrian 
Sipos holte sich gleich eine dazu. 
Doppelte Überzahl also für die Gäste 
und durch Janus Smarason der 
17:16-Anschluss (32.). Noch war aber 
die Führung da. Die taktische Ge-
schichte mit Balenciaga und Marti-
novic funktionierte auch noch, das 
Kempa-Anspiel des Spaniers setzte 
Martinovic sicher zum 19:17 (36.) ins 
Netz. Trotzdem kam Magdeburg 
durch Magnus Saugstrup zum 19:19 
(37.). Abermals setzte sich Melsun-

gen mit einem Zwischenhoch auf 
22:19 (39.) ab, wieder kam Magde-
burg zurück. Omar Ingi Magnusson 
traf doppelt zum 22:22 (43.). Was für 
ein Spiel! 
 
  
 
War die Spannung noch zu stei-
gern? 
 
Sicher! Denn nachdem Magnus 
Saugstrup den Magdeburger 5:0-
Lauf zum 22:24 (45.) vollendet hatte, 
war der Tabellenführer am Drücker, 
die MT lief hinterher. Sie tat das mit 
Leidenschaft und enorm viel Einsatz, 
jedoch wenig Glück. Auch wenn der 
eingewechselte Nebojsa Simic 
gegen Felix Claar ein erstes Erfolgs-
erlebnis feierte, ging vorn nicht mehr 
viel. Sergej Hernandez wusste sich 
zu steigern, Magnus Saugstrup war 
am Kreis kaum mehr unter Kontrolle 
zu bringen, traf zum 23:26 (52.). Und 
trotzdem wollte sich die MT noch 
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Magdeburgs Magnus Saugstrup hat hier gegen 
Ivan Martinovic (10 Tore) nur das Nachsehen.



nicht geschlagen geben, hielt dage-
gen. Trotz, oder gerade wegen des 
doch eher unglücklichen Rückstan-
des gab die Rothenbach-Halle alles. 
Es war ein Höllenspektakel, als erst 
Ivan Martinovic sein persönliches 
Konto auf 10 Treffer aufstockte, dann 
Erik Balenciaga und Kristopans je-
weils den Anschluss wieder herstell-

ten, nachdem Omar Ingi Magnusson 
von der Siebenmeterlinie eiskalt ge-
blieben war. Und mit Timo Kaste-
nings Tempogegenstoß zum 28:28 
(58.) flog fast das Dach weg. 
 
Was passierte in den Schlussmi-
nuten? 
 
Erst gab es ein gellendes Pfeifkon-
zert, als die Referees nach einer sen-
sationellen Parade doch noch auf 
Strafwurf für Magdeburg entschie-
den. Den selbstverständlich Mag-
nusson verwandelte. Es folgte 
tosender Jubel, als Arnarsson quer 
in der Luft liegend einmal mehr aus-
glich. Die letzte Minute geriet zum 
nervenzerfetzenden Krimi. In dem 
erst Janus Smarason bei angezeig-
tem passivem Spiel den letztmögli-
chen Wurf nahm und ihn knapp 
neben den Pfosten setzte. Dann die 
Auszeit von Roberto Garcia Par-
rondo mit 21 Sekunden Rest auf der 
Zeit. Der siebte Feldspieler kam, die 

Uhr wurde runtergespielt. Der finale 
Pass ging zu Arnarsson an den 
Kreis, kam aber nicht an. Wohl Ab-
wehr im Raum zwar, aber dennoch 
kein Siebenmeter. Immerhin ein aller-
letzter Freiwurf bei abgelaufener Uhr, 
den dann Kristopans über die Mauer, 
aber nur an die Oberkante der Latte 
bekam. Schluss, Aus, Ende. In einem 

irren Schlagabtausch, der mehr als 
zurecht das Attribut „Spitzenspiel“ 
trug. 
 
Stimmen zum Spiel 
 
Roberto Garcia Parrondo: Ich 
glaube, wir haben heute sehr gut ge-
spielt. Mit dem Ergebnis müssen wir 
zufrieden sein, weil es schon eine 
herausragende Leistung ist, gegen 
eine Top-Mannschaft wie Magdeburg 
einen Punkt zu holen. Ich gratuliere 
meiner Mannschaft zu ihrer Leistung, 
denn sie hat toll gekämpft. Wenn wir 
gegen den SCM auch noch den 
zweiten Punkt holen wollten, müss-
ten wir schon ein absolut perfektes 
Spiel abliefern. 
 
Bennet Wiegert: Mir fällt es schwer, 
so kurz nach dem Spiel schon zu 
analysieren. Ich bin fertig und ausge-
brannt. Das war ein super Spiel mit 
einer tollen Atmosphäre. Ich kann 
auch noch gar nicht sagen, ob ich 

mit dem Punktgewinn zufrieden bin, 
ob es überhaupt ein Gewinn war 
oder ein Verlust. Obwohl ich es damit 
ja eigentlich schon sage. Mitte der 
zweiten Hälfte hatte ich das Gefühl, 
die beiden Punkte nehmen wir uns. 
Aber die MT hatte immer einen Plan 
und ist immer drangeblieben. Des-
halb nochmal: Es war ein tolles 
Handballspiel! – WMK 
 
MT Melsungen – SC Magdeburg 
29:29 (17:14) 
 
MT Melsungen: Morawski (10 Para-
den / 22 Gegentore), Simic (2 P. / 7 
G.); Kühn 1, Balenciaga 1, Mandic, 
Sipos 1, Kristopans 4, Ignatow, Mo-
raes, Beekmann, Drosten, Arnarsson 
5, Aho, Hörr, Martinovic 10/1, Kaste-
ning 7/2 – Trainer Roberto Garcia 
Parrondo. 
 
SC Magdeburg: Portner (1 Parade / 9 
Gegentore), Hernandez (5 P. / 20 Ge-
gentore); Chrapkowski, Pfeil, Claar 3, 
Kristjansson, Pettersson 1, Smara-
son 4, Magnusson 9/4, Hornke, 
Weber, Lagergren, Mertens 4, Saug-
strup 6, O’Sullivan 1, Bergendahl 1 – 
Trainer Bennet Wiegert. 
 
Schiedsrichter: Marcus Hurst (Berlin) 
/ Mirko Krag (Frankfurt) 
 
Zeitstrafen: 8 – 8 Minuten (Arnarsson 
28:54, Sipos 30:30/47:48, Kühn 39:14 
– O’Sullivan 21:15, Wiegert 22:58, 
Saugstrup 38:18, Pettersson 39:47) 
Strafwürfe: 4/3 – 4/4 (Kastening 
scheitert an Hernandez 39:49) 
 
Zuschauer: 4.491 in der Rothenbach-
Halle, Kassel - ausverkauft 
 
Spielstände: 1:0 (2.), 4:1 (7.), 4:4 (9.), 
7:7 (12.), 9:9 (19.), 14:9 (23.), 15:13 
(28.), 17:14 (30.) HZ – 19:17 (36.), 
22:20 (40.), 22:24 (45.), 23:26 (52.), 
26:28 (56.), 28:28 (58.), 29:29 (59.) 
Endstand.
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Foul oder nicht? 
Die Referees beim Videobeweis.

Foto: A. Käsler





38

FÖRDERER

Foto: A. Käsler





40



41

Von der Kreisliga bis in die Bundesliga – Der Begründer des Melsunger Handballaufstiegs ist verstorben.  
Die Handballfamilie der MT Melsungen und die Melsunger Turngemeinde trauern um Herbert Rausch. Der 
langjährige ehrenamtliche Manager und ehemalige Sparkassendirektor verstarb am 4. Dezember im Alter 
von 84 Jahren. Das Heimspiel gegen Magdeburg am 10. Dezember wurde mit einer Gedenkminute eröff-
net, das MT-Team trug Trauerflor.

Barbara Braun-Lüdicke, Vorsitzende des Aufsichtsrats 
der MT Spielbetriebs- und Marketing AG: „Mit Herbert 
Rausch verlieren wir einen leidenschaftlichen und ehrgei-
zigen Wegbereiter des Melsunger Handballs. Mit seinem 
Namen wird die Erfolgsgeschichte unserer MT für immer 
untrennbar verbunden bleiben. Nach jeder erreichten 
sportlichen Etappe hat er ein neues Ziel ins Auge ge-
fasst, zielstrebig und beharrlich, von der Kreis- bis in die 
Bundesliga. Dabei verstand er es stets, seine Mitmen-
schen dafür zu begeistern und zur Unterstützung zu mo-
tivieren. Sein enormer Einsatz war schließlich 
wegweisend für die Entwicklung des MT-Handballs ins-
gesamt. Ohne Herbert Rausch wären wir nicht da, wo wir 
heute sind”. 
 
Und so fing alles an ... 
  
Die 1. Männermannschaft spielte Mitte der 70er Jahre 
noch in der Kreisliga. Der Wunsch, es weiter nach oben 
zu schaffen, war da, aber es fehlte offensichtlich jemand, 
der die Mannschaft und ihr Umfeld besser organi- siert 
und die Entwicklung zielgerichtet vorantreibt. So überre-
deten Freunde Herbert Rausch, eigentlich ein Kreisliga-
Fußballer, beruflich ambitioniert bei der Melsunger Spar- 
kasse tätig, sich der Handballmannschaft anzunehmen. 
 
Schon bald stellten sich unter seiner Leitung erste Er-
folge ein. Es gelang ihm Zug um Zug, talentierte Spieler 
aus der Region, höherklassig erfahrene Akteure und 
kompetente Trainer nach Melsungen zu holen. So feierte 
die MT Mitte der Achtziger die Bezirksmeisterschaft und 
den Aufstieg in die Oberliga. Einen Schub hatte es kurz 
zuvor durch den Bau der Melsunger Stadtsporthalle ge-
geben. 
 
1987 errangen die Handballer die Hessenmeisterschaft 
und stiegen in die Regionalliga auf. Das Erfolgsgeheim-
nis hinter dieser Entwicklung bestand aus zwei Säulen. 
Zum einen aus dem überaus  geschickten Rundum-Ma-
nagement durch Herbert Rausch, der sich von Spieler-
verträgen über Sponsoring und Finanzierung bis hin zur 
Organisation um alles Wesentliche kümmerte und oben-
drein den Verein als Liga-Obmann im Verband vertrat. 
Die zweite Säule war das so genannte Melsunger Modell, 
das den Spielern mit Ausbildungs- und Arbeitsplätzen 

gute Perspektiven auch nach ihrer aktiven Karriere bot. 
Zu den personellen Husarenstücken unter der Ägide Her-
bert Rauschs gehörten die Verpflichtungen international 
erfahrener Spieler wie Sandor Balogh (Ungarn) und Ale-
xander Fölker (Rumänien) und Markus Hütt (Gummers-
bach) sowie der beiden Talente aus der Magdeburger 
Handballschule, René Krüger und André Sperl. Sie alle 
bildeten das Rückgrat des späteren Aufstiegsteams in 
Liga Zwei.  

1991 folgte die Südwestmeisterschaft, aber in drei Rele-
gationsspielen scheitert man zunächst denkbar knapp. 
Wovon sich aber weder die Mannschaft und schon gar 
nicht Herbert Rausch stoppen ließen. Am Ende der fol-
genden Saison nutzte das wiederum Südwestmeister ge-
wordene Team seine Chance,  machte nach zwei 

MT-FAMIIE TRAUERT UM IHREN WEGBEREITER



Entscheidungsspielen alles klar und schaffte mit dem 
Aufstieg in die 2. Handball-Bundesliga einen echten Mei-
lenstein. Mannschaft und Manager waren am Ziel ihrer 
Träume angekommen. 

 
Doch der Erfolgshunger war damit noch nicht gestillt. 

Wenngleich es 13 Jahre lang dauern sollte, bis mit dem 
Aufstieg in die Erste Bundesliga in 2005 der nächste 
Quantensprung gelang. Höhepunkt in dieser Ära war 
1996 die Qualifikation für die Endrunde im DHB-Pokal, 
nachdem die MT als Underdog drei Erstligisten in Folge 
aus dem Wettbewerb bugsiert hatte. 
 
Herbert Rausch, der inzwischen eine Handvoll engagier-
ter Mitstreiter um sich geschart hatte, die sich die um-
fangreicheren Aufgaben teilten, blieb weiterhin mit viel 
Fleiß und Leidenschaft am Ball. Mit seiner großen Erfah-
rung und seinem umfangreichen Netzwerk in Wirtschaft 
und Sport unterstützte er den Club auch in den folgen-
den Jahren, wechselte von der operativen Ebene in den 
Aufsichtsrat des Clubs. Dem gehörte Herbert Rausch bis 
zuletzt als beratendes Ehrenmitglied an. Damit endet 
nach fast 50 Jahren das ehrenamtliche Engagement 
eines Mannes, der einst antrat, um den MT-Handball aus 
der Kreisliga zu holen. Und ihn dann bis in die Bundes-
liga führte. – B.K.

MT-FAMIIE TRAUERT UM IHREN WEGBEREITER
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MT-FANS ALHEIMER STAMMTISCH

Mit Frikadellen- und Fulle Power 
gegen den Spitzenreiter der HBL 

 
Es war das angekündigte Spitzen-
spiel gegen den Klub-Weltmeister, 
amtierenden Champions-League-
Sieger und aktuellen Spitzenreiter 
der Liqui Moly HBL. Mit rasantem 
Tempo, spektakulären Toren, mit vie-
len Torhüterparaden, wechselnde 

Führungen und viel Kampf und 
Spannung belohnte sich das Par-
rondo Team mit einem 29:29 (17:14) 
Unentschieden gegen die Top-Mann-
schaft aus Magdeburg. Auch ein be-
sonderes Lob geht an die Fans. Das 
war seit Jahren mit Abstand die 
beste Fan-Leistung in der rappelvol-
len Rothenbachhalle. Da war aber 
richtig Dampf im Kessel! – W. Suck 

Adrian Sipos zeigt als Abwehrchef immer konstante Leistungen im 
Zentrum. Der Alheimer MT-Stammtisch wünscht der Mannschaft  
weiterhin viel Erfolg!

Danke für alles, Herbert Rausch! 
Du hast nicht nur die Handballer 
immer mit Rat und Tat unterstützt 
und wir sind sehr traurig, dass du 
nicht mehr unter uns bist.  
Wir gedenken dir mit großer  
Wertschätzung. 
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Erik Balenciaga gibt vor 
dem Spiel noch schnell 

ein paar Autogramme
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Erfolgreiche Punktejagd der MT-
Teams 
 
Willkommen liebe Handball-Fans,  
wir blicken auf einige spannende 
Partien zurück. Den Anfang machten 
dabei unsere Jungs von der MT Mel-
sungen 3, die sich auswärts beim 
TSV Ost-Mosheim 2 vergleichsweise 
schwertaten. Vor allem der gegneri-
sche Torhüter vereitelte etliche gute 
Chancen und auf der eige-
nen Seite zeigte sich zum 
Teil, dass die Zahnräder in 
der Abwehr nicht optimal 
ineinandergriffen. Den-
noch holte sich unser Be-
zirksliga-Team mit einem 
28:32-Arbeitssieg zwei 
weitere Punkte und thront 
an der Tabellenspitze. Das 
Heimspiel gegen den VfL 
Wanfried am darauffol-
genden Samstag wurde 
aufgrund weihnachtlicher 
Termine der Gäste ins 
kommende Jahr verscho-
ben. 
 
Auch unser Drittliga-Team 
konnte sich Luft zum Ta-
bellenkeller verschaffen. 
Zunächst kam der direkte 
Konkurrent Ahlener SG 
mit unserem ehemaligen 
Kreisläufer Julian Damm 
in die Stadtsporthalle und 
musste sich mit 36:28 
überraschend deutlich ge-
schlagen geben. Das erste 
„4-Punkte-Spiel“ war somit erfolg-
reich bestritten und unsere MT Mel-
sungen 2 traf wieder bei einem 
Heimspiel auf das Team HandbAll 
Lippe 2 – den Nachwuchskader vom 
TBV Lemgo-Lippe. Hier zeigte sich 
schnell, dass die Gäste mehr Paroli 
boten und bereits nach wenigen 
Spielminuten die Führung übernah-
men und auch bis zur 56. Spielmi-
nute verteidigten. Nachdem unsere 

Jungs eine Wahnsinns-Aufholjagd 
hinlegten, schafften sie es das Spiel 
zu drehen und am Ende einen 34:31-
Sieg mit den begeisterten Zuschau-
ern zu feiern. Respekt für diese 
Leistung! 
 
Unser Bundesligakader hatte mit 
dem Tabellenführer aus Magdeburg 
einen schweren Brocken zu Gast und 
sah sich somit eher als Underdog. 

Dennoch wurde der Kampf ange-
nommen und es sah zunächst sogar 
nach einem Start-Ziel-Sieg aus. Lei-
der berappelten sich die Gäste und 
konnten ihrerseits das Spiel drehen. 
Man merkte erneut sowohl im Angriff 
als auch in der Abwehr, dass der 
Ausfall von Rückraumspieler Elvar 
Örn Jónsson nur schwer zu kompen-
sieren ist. Aber dafür traten andere 
Akteure wie z. B. Ivan Martinovic in 

den Vordergrund. Zudem übernahm 
das Publikum bravourös die Rolle 
des 8. Mannes und peitschte das 
Team zum 29:29 Unentschieden.  
Es wäre tatsächlich sogar ein Sieg 
drin gewesen, aber mit einem Punkt-
gewinn gegen den amtierenden EHF 
Champions League Gewinner kann 
man definitiv mehr als zufrieden sein.  
 
Das Auswärtsspiel gegen die HSG 

Wetzlar fand nach Redakti-
onsschluss statt somit kön-
nen wir leider keinen Bericht 
erstatten. 
 
Heute empfangen die wir die 
junge und punktehungrige 
Mannschaft vom VfL Gum-
mersbach. Mit dabei unser 
ehemaliger Spieler Ole Preg-
ler. Im Hinspiel mussten wir 
uns deutlich mit 37:31 ge-
schlagen geben und haben 
somit noch eine Rechnung 
offen. Die Halle ist wieder 
ausverkauft und das Publi-
kum wird dem Spiel wieder 
eine würdige Kulisse bieten.  
 
Wir wünschen allen eine 
schöne Weihnachtszeit beim 
letzten Heimspiel in diesem 
Jahr! 
 
Geschenke werden heute 
noch nicht gemacht, die 
Punkte müssen in Nordhes-
sen bleiben! 

Eure MT-Trommler 
 
+ + + TROMMLER INSIDE + + +  
Für kommendes Jahr könnt ihr euch 
bereits für die Auswärtsfahrten im 
Fanbus nach Magdeburg (11.02.24) 
und Leipzig (03.03.24) anmelden. 
Schaut einfach an unserem Fanstand 
vorbei oder meldet euch bei Manuel 
per E-Mail manuel85@t-online.de 
oder Telefon bzw. WhatsApp unter 
01754186693.
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Glühwein, Frikadellen, Kinder-
punsch … 
 
Der Stand unseres Fanclubs hatte 
am Nikolaustag so einiges zu bieten. 
Dem Wetter trotzend wurde die gute 
Laune über den Tag und den Abend 
gehalten. Vielen Dank unseren Mit-
gliedern, die sich bei der Aktion zu-
gunsten der MT-Jugend aktiv einge- 
bracht haben!  
 
Als dann pünktlich das komplette 
Team der 1. Mannschaft samt Trai-
nerstab kam, wurden sie kurzerhand 
mit Nikolausmützen mit aufgestick-
ten Namen und Trikotnummer, ge-
sponsert von DESIGNTEX & Sport- 
haus Lohfelden, versehen. So waren 
unsere Spieler auch für etwas unge-
übtere Augen leicht zu erkennen. 
Auch einige Familien der Spieler 
mischten sich unter die Besucherin-
nen und Besucher des Weihnachts-
marktes, was das Gefühl der „MT 
Familie“ noch einmal verstärkte.  
 
Zuhause weiter ungeschlagen! 
 
Das letzte Heimspiel 2023 ist schon 
das erste Spiel der Rückrunde. Das 
bedeutet, dass unseres MT nach 
dem Unentschieden gegen den SCM 
die komplette Hinrunde ungeschla-
gen in eigener Halle ist! 
 
Gab es das schon einmal? Ich habe 
jetzt nicht in Statistiken gewühlt, er-
innern kann ich mich jedenfalls nicht 
an einen so guten und konstanten 
Auftritt bei Heimspielen. Entspre-
chend wurde bei DYN die MT auch 
mit Lob bedacht: „Attraktiver Hand-
ball“ und „es macht Spaß, dem Team 
zuzusehen“ waren nur einige Anmer-
kungen über die Entwicklung der MT. 
Übrigens war auch das letzte Spiel in 
der Rothenbachhalle im April ’23 ein 
Remis.  
 
Die Magdeburger kamen diesmal 

nach einer beachtlichen Siegesserie 
als Tabellenführer und als Champi-
onsleague Sieger zu uns. Klar, es 
wäre schön gewesen, das Spiel zu 
gewinnen, aber diesen Punkt neh-
men wir doch gerne, oder? 
 
Letztes Heimspiel ’23 = erstes  
Spiel der Rückrunde 
 
Wenn wir heute den VfL Gummers-
bach bei uns begrüßen, ist wohl die 
erste Frage „ist Ole Pregler wieder 
fit“? Zuletzt musste Sigurdssons 
Team auf ihn verzichten. Wir hoffen, 
ihn heute – wenn auch aus unserer 
Sicht nach wie vor im „falschen Tri-
kot“ - begrüßen zu können.  
 
Gummersbach spielt bisher eine sehr 
gute Saison. Das junge Team ist 
immer hoch motiviert und ein schwer 

zu bespielender Gegner. Wir drücken 
die Daumen, dass unsere Heimserie 
nicht reißt und wir die Punkte in 
Nordhessen behalten.  
Wenn am 22.12. das Spiel in Hanno-
ver gespielt worden ist, ist auch für 
das Team endlich Weihnachten.  
Wir wünschen allen Spielern, ihren 
Familien, unseren Vereinsmitgliedern 
und allen Fans jetzt schon schöne 
Feststage! Das gilt natürlich auch für 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
vor und hinter den Kulissen. Ein gro-
ßer Dank gilt den ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer, ohne die der 
Spielbetrieb so nicht funktionieren 
würde. Euch allen schöne Feiertage 
und einen guten Rutsch ins Jahr 
2024! 
 
2024 startet dann zunächst mit der 
„EM Pause“.  Während die Spiele mit 
deutscher Beteiligung frei empfang-
bar zu sehen sein werden, zeigt DYN 
alle Partien der EM. So kann der Ein-
satz unserer Spieler in Ihren Natio-
nalteams im Turnierverlauf, auch 
ohne teure Tickets für die Spielorte 
erworben zu haben, verfolgt werden. 
Wir wünschen viel Erfolg und kommt 
gesund wieder nach Nordhessen! 

Susanne Wädow 

FANCLUB DIE BARTENWETZER
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Tabellenführer Paroli geboten 
 
Was war das für ein Spiel gegen den 
SC Magdeburg! Das Unentschieden 
war mehr als gerecht und unsere MT 
hatte sogar die Möglichkeit auf noch 
einen Zähler mehr. Aber das ließ der 
aktuelle CL-Sieger nicht zu, der 
sämtliche Kräfte aufbieten musste, 
um nicht geschlagen nach Hause zu 
fahren. Es war sehr laut in der Halle. 
Andy Schmid, der TV-Experte sagt 
zu Anfang, er habe auch schon oft in 
der Rothenbach-Halle mit den RNL 
gespielt, aber so laut sei es noch nie 
gewesen, womit er richtig lag.  
 
Ein Suppor-
ters-Fan nahm 
während des 
Spiels eine De-
zibel-Messung 
vor und ermit-
telte einen  
Maximalwert 
von 102,40 dB! 
Zum Vergleich, 
ein startender 
Düsenjet in 
100 m Entfernung ist 125 dB laut.  
 
Also, stimmungsvoll war´s und hoch-
dramatisch noch obendrein. Unsere 
MT kann gegen die absoluten Top-
Mannschaft mithalten, dass hat sie 
schon mehrfach in dieser Saison be-
wiesen. Roberto Garcia Parrondo ist 
es wirklich gelungen, die Mannschaft 
auf das nächste Level zu heben. Es 
macht einfach riesigen Spaß, der MT 
derzeit zuzugucken. Mal sehen, was 
am Ende bei rauskommt. Viele Fans 
träumen wieder von einem europäi-
schen Wettbewerb. Wäre schon 
schön, mal wieder nach Lissabon 
oder Athen zu reisen! 
 
Handball EM in Deutschland 
 
Auch bei diesem Handball-Event 
sind wieder einige Supporters-Fans 

im Januar vor Ort dabei und die Vor-
freude ist schon megagroß! Leider 
hat es in den Kader von Alfred Gisla-
son nur der MT´ler Timo Kastening 
geschafft. Julius Kühn hat sich ver-
mutlich auch leise Hoffnungen ge-
macht, aber dafür waren seine 
Leistungen in der bisherigen Saison 
einfach zu schwankend. Wie weit es 
die deutsche Mannschaft in diesem 
Turnier trägt, ist überhaupt nicht vor-
hersehbar. Aber eins ist sicher, von 
den Zuschauern werden sie eine rie-
sige Unterstützung erfahren und das 
kann beflügeln, dass haben schon 
andere deutsche Mannschaften mit 
ähnlichen Voraussetzungen gezeigt. 
Wir sind dabei und freuen uns schon 
wie kleine Kinder!! 
 
Gummersbach zu Gast 
 
All die, die es mit der MT halten, 
haben bestimmt noch das Hinspiel 
Mitte November im Kopf, als unsere 
Jungs eine schmerzliche Niederlage 
von 37:31 in der Schwalbe Arena ein-
stecken mussten. Diese Niederlage 
hat wehgetan und gehörte sicherlich 
zu den schwächsten Spielen in der 
Hinrunde. Also reichlich Bedarf es 
heute besser zu machen und die 
Punkte nach Melsungen zu holen.  
 
Aber Vorsicht ist geboten. Denn die 
jungen Wilden von Trainer Gudjon 
Valur Sigurdsson haben es schon 
manch etablierter Mannschaft 
schwer gemacht, z.B. unlängst in 
Magdeburg, wo man nur mit zwei 
Toren verlor. Zum Erfolgskonzept von 
Sigurdsson gehört auch ein wasch-
echter Melsunger und zwar ist natür-
lich die Rede von Ole Pregler. Ole, 
wir begrüßen dich recht herzlich in 
deiner Heimat und wünschen dir 
noch viele gute Spiele in dieser Sai-
son, aber nur heute nicht.  
 
Die MT-Handballfamilie trauert um 
Herbert Rausch, der Anfang Dezem-

ber verstorben ist. Er war maßgeb-
lich am Aufstieg der MT von der 
Kreisklasse bis in die Bundesliga ver-
antwortlich. Herr Rausch war immer 
sehr engagiert und mit dem nötigen 
Weitblick, was in Melsungen an Po-
tential vorhanden ist, ausgestattet. 
Wir werden ihm ein ehrendes Anden-
ken setzen und ihn nie vergessen.   

A. Kiewnick 
Kontakt: 
Vor und nach dem Spiel an einem 
der Fanclubstammtische im Foyer 
E-Mail: Gernot Sturm 
gtempesta@arcor.de 
Telefon: Alexander Mix 
0178/6915461 
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Kalt erwischt wurden Fans und 
Mannschaft neulich in Flensburg

2 Fotos: Supporters





MT-Geschäftsstelle Melsungen 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029 
Mail: info@mt-melsungen.de  
Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi., Do., Fr. 10-13 Uhr 
 
Fan Point Kassel  
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo.-Mi., 10-18 Uhr, Do. und Fr., 10-19 Uhr, Sa., 

10-15 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo.-Fr. 10-13 Uhr, 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
Kurfürsten-Galerie 
Mauerstraße 11, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-203204 
Mo., bis Fr., 09-18 Uhr, Sa., 09-16 Uhr 

TICKETS ONLINE UNTER WWW.MT-TICKET.DE

TICKETS

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsvorsitzende   
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Geschäftsstelle  
Nicole Fink, Petra Krause, Lukas 
Franz (Kontaktdaten: s.o.) 
 
Impressum “MT MAGAZIN” 
Offizielles MT-Bundesligamagazin 
Redaktion, Anzeigenverwaltung: 
Bernd Kaiser, KaiserMarketing 
Mobil: +49 171 2737835 
Tel.: +49 5608 91540 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

https://mt-melsungen.de/fans/magazin

Headquarter

Management 
Andreas Walde [Vorstand] 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mail: walde@mt-melsungen.de 
 
Marketing & Vertrieb  
Björn Fischer 
Tel.: +49 5661 9260-16 
Mobil: +49 177 3448547 
Mail: fischer@mt-melsungen.de 
 
Kommunikation 
Robin Lipke [Leitung] 
Mobil: +49 151 12320740 
Mail: lipke@mt-melsungen.de 
Mail: presse@mt-melsungen.de 
Selina Rieger [Social Media] 
Mail: rieger@mt-melsungen.de 
Alibek Käsler, Heinz Hartung [Foto] 
Christian Lehrke [Video] 
Bernd Kaiser  
[Kommunikation / Moderation] 
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